
Schriftliche Anfrage  
der Abgeordneten Martina Fehlner SPD  
vom 29.10.2024

Zur Ausbreitung des Waschbären in Bayern

Die Staatsregierung wird gefragt:

1.  Wie ist die aktuelle Verbreitung bzw. Populationsentwicklung des 
Waschbären in Bayern in den letzten drei Jahren (bitte tabellarisch 
aufgeschlüsselt nach Regierungsbezirken, Landkreisen und Jahren 
angeben)?   2

2.  Was sind die potenziellen Auswirkungen auf die heimischen Öko-
systeme und die Biodiversität, insbesondere mit Blick auf seltene 
Vogelarten?   2

3.1 Welche Maßnahmen zur Eindämmung der Waschbärenpopulation 
wurden in den letzten drei Jahren ergriffen (bitte inklusive Abschuss-
zahlen)?   2

3.2 Wie bewertet die Staatsregierung die Wirksamkeit aller bisherigen 
Maßnahmen?   3

4.  Welche zukünftigen Strategien und Maßnahmen sind im Umgang mit 
dem Waschbären geplant, auch unter Berücksichtigung möglicher 
Synergien bei der Bekämpfung anderer invasiver Arten?   3

5.1 Welche Auswirkungen haben die Waschbären auf die Jagd in  
Bayern?   3

5.2 Welche Anpassungen von Jagdstrategien und entsprechenden Auf-
wandsentschädigungen sind notwendig?   3

6.  Wie erfolgt die Aufklärungsarbeit und Information der Bevölkerung, 
insbesondere hinsichtlich Prävention bzw. angemessenen Verhaltens-
weisen in betroffenen Wohngebieten?   4

7.1 Wie gestaltet sich die diesbezügliche Zusammenarbeit mit anderen 
Bundesländern (v. a. Hessen)?   4

7.2 Wie gestaltet sich die diesbezügliche Zusammenarbeit auf EU- 
Ebene?   4

  Anlage   5

Hinweise des Landtagsamts   8
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Antwort  
des Staatsministeriums für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie im 
Einvernehmen mit dem Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz  
vom 21.11.2024

1.  Wie ist die aktuelle Verbreitung bzw. Populationsentwicklung des 
Waschbären in Bayern in den letzten drei Jahren (bitte tabellarisch 
aufgeschlüsselt nach Regierungsbezirken, Landkreisen und Jahren 
angeben)?

Genaue Daten zur Verbreitung und Populationsentwicklung des Waschbären in 
Bayern existieren nicht. Anhand der Jagdstrecken der vergangenen Jahre können 
aber Schwerpunkte des Waschbärvorkommens in den Regierungsbezirken Mittel- 
und Unterfranken verortet werden. Die stetig steigenden Abschusszahlen (Jagdjahr 
1983/1984: 45; 2000/2001: 109; 2023/2024: 6 719 erlegte Waschbären) können auf 
einen Anstieg der Waschbärpopulation in Bayern hindeuten, lassen aber keine Aus-
sage zur Gesamtpopulation zu.

Die Streckenentwicklung der letzten drei Jagdjahre sind als Anlage (Jahresjagdstrecke 
Waschbär der Jagdjahre 2021/2022 bis 2023/2024) beigefügt.

2.  Was sind die potenziellen Auswirkungen auf die heimischen Öko-
systeme und die Biodiversität, insbesondere mit Blick auf seltene 
Vogelarten?

Der Waschbär wird nach Art.i 4 der Verordnung (EU) Nr. 1143/2014 (IAS-VO) auf der 
sogenannten Unionsliste geführt. Solche Arten haben gemäß Art. 4 Abs. 3 Buchst. c 
der IAS-VO „nach vorliegenden wissenschaftlichen Erkenntnissen wahrscheinlich er-
hebliche nachteilige Auswirkungen auf die Biodiversität oder die damit verbundenen 
Ökosystemdienstleistungen und können zudem nachteilige Auswirkungen auf die 
menschliche Gesundheit oder die Wirtschaft haben“.

Als Nahrungsgeneralist ernährt er sich sowohl von pflanzlicher als auch von tieri-
scher Kost, was ihn potenziell zu einer Gefahr für bedrohte Tierarten macht. Neben 
einheimischen Räubern wie Fuchs, Dachs und Marder kann der Waschbär daher zu-
sätzliche Verluste verursachen. Ob Vogelarten diese Verluste verkraften, hängt von 
der jeweiligen Art und ihrem Bestand ab. Während stabile Vogelpopulationen meist 
wenig beeinträchtigt werden, können seltene und in geringer Dichte lebende Boden-
brüter empfindlich auf Prädation durch Waschbären reagieren.

Für Bayern liegen noch keine konkreten wissenschaftlichen Belege für eine Bedrohung 
durch den Waschbären vor, Studien aus anderen Regionen (bspw. Sachsen-Anhalt) 
deuten jedoch auf mögliche Risiken hin: Dort wurde ein negativer Einfluss des Wasch-
bären auf Wasservogelbestände dokumentiert.

3.1 Welche Maßnahmen zur Eindämmung der Waschbärenpopulation 
wurden in den letzten drei Jahren ergriffen (bitte inklusive Abschuss-
zahlen)?

Bezüglich der Abschusszahlen siehe Anlage (Jahresjagdstrecke Waschbär der Jagd-
jahre 2021/2022 bis 2023/2024).
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Seit dem 17. Mai 2024 ist durch Verordnung zur Änderung der Verordnung zur Aus-
führung des Bayerischen Jagdgesetzes vom 23. April 2024 (GVBl. S. 80) bayernweit 
der Einsatz von Nachtsichttechnik bei der Bejagung von Haarraubwild, einschließlich 
Waschbären, zugelassen. Diese Regelung in § 11a Abs. 1 der Verordnung zur Aus-
führung des Bayerischen Jagdgesetzes (AVBayJG) ermöglicht eine effiziente, tier-
schutzgerechte und sichere Reduktion der invasiven Art.

3.2 Wie bewertet die Staatsregierung die Wirksamkeit aller bisherigen 
Maßnahmen?

Der Waschbär unterliegt in Bayern dem Jagdrecht (§ 18 Nr. 1 AVBayJG). Waschbären 
dürfen bereits ganzjährig auch während der Setzzeit (§ 19 Abs. 1 Nr. 2 und 3 AVBayJG) 
und seit diesem Jahr auch mit Nachtsichttechnik (siehe Antwort zu Frage 3.1) in der 
Dämmerung und in der Nacht bejagt werden. Auch die Fallenjagd ist unter Einhaltung 
der jagdrechtlichen Vorgaben zulässig (insbesondere Art. 28 Abs. 1 Satz 4 Baye-
risches Jagdgesetz (BayJG) i. V. m. § 8 Abs. 1 Satz 1 Jäger- und Falknerprüfungs-
ordnung (JFPO), Art. 29a BayJG i. V. m. den §§ 12a bis 12f AVBayJG). Die jagdrecht-
lichen Spielräume zur Bekämpfung der Art sind damit im Wesentlichen ausgeschöpft.

Die Auswahl von naturschutzfachlich notwendigen Maßnahmen und deren konkrete 
Ausgestaltung erfolgt im Einzelfall durch die zuständige Behörde. Für den Vollzug der 
IAS-VO sind die unteren Naturschutzbehörden zuständig (§ 48a Satz 1 Nr. 5 Bundes-
naturschutzgesetz (BNatSchG), Art. 44 Bayerisches Naturschutzgesetz (BayNatSchG), 
§ 8 Abs. 6 Satz 1 AVBayNatSchG). Erhebungen zur Wirksamkeit durchgeführter Maß-
nahmen seitens der unteren Naturschutzbehörden liegen nicht vor.

4.  Welche zukünftigen Strategien und Maßnahmen sind im Umgang mit 
dem Waschbären geplant, auch unter Berücksichtigung möglicher 
Synergien bei der Bekämpfung anderer invasiver Arten?

Siehe Antwort zu Frage 3.2.

5.1 Welche Auswirkungen haben die Waschbären auf die Jagd in Bayern?

Die Streckenzahlen beim Waschbären steigen gerade in Unter- und Mittelfranken seit 
Jahrzehnten kontinuierlich an. Nachdem die Nachtsichttechnik nicht nur für Wasch-
bären zugelassen wurde, sondern für sämtliches Schwarz- und Haarraubwild, besteht 
ein Synergieeffekt für diese dämmerungs- und nachtaktiven Tierarten.

5.2 Welche Anpassungen von Jagdstrategien und entsprechenden Auf-
wandsentschädigungen sind notwendig?

Die Anpassung und konkrete Gestaltung von Jagdstrategien obliegt nicht der Staats-
regierung, sie wird vielmehr vom jeweiligen Revierinhaber unter Berücksichtigung der 
regionalen und örtlichen Gegebenheiten vorgenommen. Das Jagdrecht sieht keine 
Aufwandsentschädigungen für die Bejagung invasiver Arten vor.
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6.  Wie erfolgt die Aufklärungsarbeit und Information der Bevölkerung, 
insbesondere hinsichtlich Prävention bzw. angemessenen Verhaltens-
weisen in betroffenen Wohngebieten?

Bevölkerung, Kommunen und Vereine können sich über die nachfolgenden Links über 
den Waschbären informieren:
 – Wildtierportal Bayern – Waschbär1,
 – Management- und Maßnahmenblatt Waschbär2.

7.1 Wie gestaltet sich die diesbezügliche Zusammenarbeit mit anderen 
Bundesländern (v. a. Hessen)?

7.2 Wie gestaltet sich die diesbezügliche Zusammenarbeit auf EU-Ebe-
ne?

Die Fragen 7.1 und 7.2 werden gemeinsam beantwortet.

Die für die Umsetzung der IAS-VO zuständigen Ministerien der Bundesländer (in Bayern 
das Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz) sowie das Bundesamt für 
Naturschutz und das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit 
und Verbraucherschutz stehen in einer Bund-Länder-Arbeitsgruppe in regelmäßigem 
Austausch. Der Austausch mit der EU-Kommission erfolgt durch die Bundesebene.

1 https://www.wildtierportal.bayern.de/wildtiere_bayern/176023/index.
php#%3A~%3Atext%3DWaschb%C3 ProzentA4ren%20passen%20sich%20sowohl%20
l%C3 ProzentA4ndlichen%2Cdie%20Ausbreitung%20scheint%20zu%20stocken

2 https://www.lfu.bayern.de/natur/neobiota/invasive_arten/doc/waschbaer.pdf
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Anlage

StMWi – Anlage 1 zur Schriftlichen Anfrage der Abgeordneten Martina Fehlner (SPD): 
Zur Ausbreitung des Waschbären in Bayern

Anlage 1 – Jahresjagdstrecke Waschbär der Jagdjahre 2021/2022 bis 2023/2024
Regierungsbezirk Landkreis/krfr. Stadt 2021/2022 2022/2023 2023/2024

Bayern gesamt 5 303 5 606 6 719

Mittelfranken 656 697 1 031

Ansbach (Kreisfreie Stadt) 0 2 4

Ansbach (Landkreis) 210 242 359

Erlangen (Kreisfreie Stadt) 8 9 17

Erlangen-Höchstadt 13 20 41

Fürth (Kreisfreie Stadt) 46 31 0

Fürth (Landkreis) 149 149 158

Neustadt a. d. Aisch-Bad Windsheim 80 92 145

Nürnberg (Kreisfreie Stadt) 13 26 28

Nürnberger Land 0 7 15

Roth 104 84 210

Schwabach (Kreisfreie Stadt) 4 6 18

Weißenburg-Gunzenhausen 29 29 36

Niederbayern 11 20 19

Deggendorf 0 0 0

Dingolfing-Landau 0 4 0

Freyung-Grafenau 0 0 0

Kelheim 7 9 14

Landshut (Kreisfreie Stadt) 0 0 0

Landshut (Landkreis) 1 1 1

Nationalpark Bayerischer Wald 0 0 0

Passau (Kreisfreie Stadt) 0 0 0

Passau (Landkreis) 1 1 2

Regen 2 0 0

Rottal-Inn 0 0 0

Straubing (Kreisfreie Stadt) 0 0 1

Straubing-Bogen 0 5 1

Oberbayern 63 94 86

Altötting 2 0 1

Bad Tölz-Wolfratshausen 0 17 2

Berchtesgadener Land 1 0 0

Dachau 0 1 1

Ebersberg 0 0 0

Eichstätt 2 6 5

Erding 7 10 11

Freising 1 0 5
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Anlage 1 – Jahresjagdstrecke Waschbär der Jagdjahre 2021/2022 bis 2023/2024
Regierungsbezirk Landkreis/krfr. Stadt 2021/2022 2022/2023 2023/2024

Fürstenfeldbruck 0 2 0

Garmisch-Partenkirchen 0 0 0

Ingolstadt (Kreisfreie Stadt) 0 1 0

Landsberg a. Lech 1 0 0

Miesbach 0 0 1

Mühldorf a. Inn 15 29 26

München (Kreisfreie Stadt) 0 0 0

München (Landkreis) 0 4 2

Nationalpark Berchtesgaden 0 0 0

Neuburg-Schrobenhausen 10 14 24

Pfaffenhofen a. d. Ilm 5 1 0

Rosenheim (Kreisfreie Stadt) 0 0 0

Rosenheim (Landkreis) 4 5 4

Starnberg 0 3 1

Traunstein 15 1 3

Weilheim-Schongau 0 0 0

Oberfranken 270 320 416

Bamberg (Kreisfreie Stadt) 0 0 0

Bamberg (Landkreis) 21 19 38

Bayreuth (Kreisfreie Stadt) 0 0 0

Bayreuth (Landkreis) 134 155 193

Coburg (Kreisfreie Stadt) 2 1 3

Coburg (Landkreis) 16 19 28

Forchheim 40 50 57

Hof (Kreisfreie Stadt) 0 0 0

Hof (Landkreis) 14 22 34

Kronach 22 17 19

Kulmbach 4 13 10

Lichtenfels 9 7 26

Wunsiedel i. Fichtelgebirge 8 17 8

Oberpfalz 93 89 104

Amberg (Kreisfreie Stadt) 0 0 0

Amberg-Sulzbach 19 13 18

Cham 7 12 10

Neumarkt i. d. OPf. 28 30 27

Neustadt a. d. Waldnaab 14 4 14

Regensburg (Kreisfreie Stadt) 0 0 1

Regensburg (Landkreis) 9 10 14

Schwandorf 7 9 7

Tirschenreuth 9 11 13

Weiden i. d. OPf 0 0 0
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Anlage 1 – Jahresjagdstrecke Waschbär der Jagdjahre 2021/2022 bis 2023/2024
Regierungsbezirk Landkreis/krfr. Stadt 2021/2022 2022/2023 2023/2024

Schwaben 86 105 184

Aichach-Friedberg 1 3 1

Augsburg (Kreisfreie Stadt) 0 0 0

Augsburg (Landkreis) 0 1 3

Dillingen a. d. Donau 13 23 39

Donau-Ries 16 30 58

Günzburg 10 6 10

Kaufbeuren (Kreisfreie Stadt) 0 0 0

Kempten (Allgäu) (Kreisfreie Stadt) 0 0 0

Lindau (Bodensee) 0 0 0

Memmingen (Kreisfreie Stadt) 0 0 0

Neu-Ulm 41 41 70

Oberallgäu 0 0 2

Ostallgäu 1 0 0

Unterallgäu 4 1 1

Unterfranken 4 124 4 281 4 879

Aschaffenburg (Kreisfreie Stadt) 104 109 108

Aschaffenburg (Landkreis) 838 770 1 154

Bad Kissingen 1 134 1 060 1 224

Haßberge 48 79 137

Kitzingen 16 26 36

Main-Spessart 652 755 0

Miltenberg 224 264 340

Rhön-Grabfeld 744 806 1 163

Schweinfurt (Kreisfreie Stadt) 1 1 0

Schweinfurt (Landkreis) 147 177 263

Würzburg (Kreisfreie Stadt) 18 18 35

Würzburg (Landkreis) 198 216 419
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft. Die korrekte Zitierweise liegt in 
der Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit können Internetadressen verkürzt dargestellt sein. 
Die vollständige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen Version 
des Dokuments direkt aufrufbar. Zusätzlich ist diese als Fußnote vollständig dargestellt. 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und 
der  Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente 
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen 
zur Verfügung.
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